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Sie Krankheit Kaiser Friedrichs .
')

(Fortsetzung .)
13 . Februar . Nun möchte ich den heutigen Tag zu

etwas genauerer Briefschreibung benutzen .
Hier eröffnete mir die Frau Kronprinzessin , daß ich

ihr Gast sei. Leider ist das Zimmer , das ich bewohne ,
verdammt klein ; ein größeres gibt es nicht im Hotel .
Ich muh mich damit trösten , daß Prinz Heinrichs
Zimmer auch nicht größer ist . Dadurch aber , daß
ich neben Bramann wohne , können wir es uns ge¬
mütlicher machen .

Der Großherzog von Hessen erzählte mir , daß noch
vor vierzehn Tagen , als er die Schweratmigkeit be¬
merkt hatte , der Kronprinz , mit dem er im Garten ge¬
standen , und der Bramann auf der Terrasse des gegen¬
überliegenden Hotels zufällig erblickte, sagte : „ Da sieh'
Dir den jungen Mann an , der sich hier langweilen
muß , weil kein Mensch , am wenigsten aber ich ver¬
stehe, weshalb er meiner Nähe aufoktroyiert worden
ist. " Der Großherzog meinte , ihm hätten die Worte
ins Herz geschnitten , denn er habe von Tag zu Tage
in ängstlicher Weise die Verschlimmerung bemerkt und
mehrmals seinen Einfluß zu einer Hinzuziehung Bra -
manns aufgeboten . Dabei möchte ich gleich eins fest¬
gehalten haben . In Nr . 69 der „Dossischen Zeitung ",
die eben ein Korrespondent herschickt , steht unter dem
10. Februar : Mackenzie habe bereits Dienstag nach
London telegraphiert , daß länger als bis Donnerstag
die Operation sich nicht aufschieben lasse . Suche diese
Nummer Dir zu verschaffen und zeige sie Exzellenz v.
Goßler mit der Bitte , authentisch die Quelle dieser
Nachricht feststellen zu lassen . Sie ist wichtig . Ich
habe bereits gemeldet , daß ich die drei Aerzte für
strafbar halte , weil sie es unterlassen , zeitig für eine
ausreichende chirurgische Hilfe zu sorgen . Ich habe
das den Aerzten in der großen Konsultation gesagt .
Mackenzie antwortete daraus , er sei durch die groß »
Plötzlichkeit des Eintritts der Dyspnoe überrascht
worden ; noch am Mittwoch abend hätte er geglaubt ,
es hätte mit der Tracheotomie noch Zeit genug : plötz¬
lich sei die allerärgste Atemnot einaetreten . Schräder
ist von Mackenzie so fern als möglich gehalten worden .
Erst als Donnerstag früh ihm Major v . K . sagte :
„Wenn Sie nicht sofort Bramann Herüberrufen , werde
ich dafür sorgen , daß Sie vor ein Kriegsgericht gestellt
werden "

, wurde er verzweifelt . Die arme treue Seele
hat geglaubt , was ihr gesagt wurde , daß nämlich der
Kronprinz , der eine furchtbare Nacht gehabt hatte ,
ruhig geschlafen habe , und deswegen hat er nicht ohne
Folgerichtigkeit geglaubt , es hätte das Schrecklichste
noch Zeit . Krause sagte mir auf meine ernste Frage :
„Warum ist nicht schon Dienstag an mich telegraphiert
worden ?"

„Ich habe stets , schon vor vierzehn Tagen ,
darauf gedrungen , allein ich konnte mit meiner Mei¬
nung nicht gegen die andern Aerzte aufkommen .

" Ich
Halle das Verbrechen der drei andern Aerzte um so
größer , als sie jetzt eingestanden haben , daß sie alle
die Tracheotomie nicht machen konnten . Denn als
sie alle erklärten , es dürfe unter keiner Bedingung
chloroformiert werden , sagte Bramann : „Dann bitte
ich einen der Herren zu operieren , ich operiere nur
mit Chloroform .

" Nun schwiegen alle und baten
Bramann , nicht zu zögern , bloß daß sie den Kron¬
prinzen bestimmen wollten , sich nicht chloroformieren
zu lassen . Da bewährte der deutsche Held wieder See¬
lengröße , indem er lächelnd Bramann die Hand reichte
und anordnete , es solle alles so gemacht werden , wie
Bramann es wolle . Wenn Gottes Wille es anders
gefügt hätte , und beim Schnitt Luft in einer der Denen
getreten , und der hohe Patient gestorben wäre : Bra¬
mann hätte man kaum Vorwurf machen dürfen , denn
er operierte , chloroformierte , alles in einer Person ,da Krause nicht einmal den Kopf zu halten vermochte ,
sondern ihn gleich beim Hautschnitt fallen ließ , und
Mackenzie gesteht , er sei während der Operation mehr
tot als lebendig gewesen . Das Vergehen liegt darin ,
daß absichtlich nichts geschehen ist , die schwere und ge¬
fährliche Operation zu erleichtern durch Herbeiziehung
von mehr als einem geschütten Chirurgen . Stolz bin
Ich auf Bramann , aber es ist doch , seitdem es Könige
und Operateurs gibt , nicht geschehen, daß der nächstdem Kaiser mächtigste Mann auf Erden von einem
Sekundärarzt hat operiert werden müssen ! Der deut¬
schen Chirurgie und meiner Berliner Klinik gereicht
das Handeln Bramanns zur höchsten Ehre . Daß aber
die mit der Behandlung des Kronprinzen betrauten
Aerzte es auf diese Kunstprobe ankommen ließen , das
würden sie noch unter Friedrich dem Großen am Gal¬
gen zu bereuen gehabt haben .

Meine Frage muß Krause doch bange gemacht
haben , denn gestern morgen sagte mir die Kronprin¬
zessin: „Ich hoffe , Sie werden sich davon überzeugen ,
daß die Tracheotomie gerade zur rechten Zeit , nicht
zu früh und nicht zu spät , gemacht worden ist.

"
Ich

verbeugte mich und schwieg.
Heute morgen sagte die hohe Frau zu Bramann

in des Kronprinzen Gegenwart : „Nun , wenn die Ka¬
nüle vierzehn Tage gelegen , dann wird die Abschwel¬
lung der Perichondritis eine hoffentlich vollkommene
sein.

" Der Kronprinz ergriff Bramanns Hand , drückte
sie und schüttelte den Kopf . Mit mir hat sie über die
Diagnose nicht ein Wort gesprochen . Ich natürlich
fange davon zu reden erst recht nicht an . Vierzehn
Tage will ich es verhindern , dast irgend jemand in
den Kehlkopf steht, denn selbst Mackenzie hat mich ge¬beten , bis dahin ganz und gar die Behandlung zuleiten . Nach vierzehn Tagen , vorausgesetzt , daß alles
gut geht , werde ich den Kehlkopf mit dem Spiegel un¬
tersuchen und meine Diagnose stellen , um sie den Asrz -
ten und der Frau Kronprinzessin zu sagen und dem
Generalarzt Leuthold in Form eines Protokolls zu
übersenden . Bis dahin erwarte selbst Du nicht, daß
ich etwas darüber äußere .

AuS ..Ernst von Bergmann" von vr . Trend Vuchholtz . Mit
Vergmanns Kriegsbeilen von 1866. I870s71 und 1877 -owie ragebuch
artigen Briefen aus San Remo über die Krankheit Kaiser Friedrichs.Verlag von F . C . W. Logel in Leipzig .

Gras Radolinski hat gestern Mackenzie gestellt und
ihn gefragt : „ Wie steht es mit der Prognose ?" Dar¬
auf soll der große Laryngologe geantwortet haben :
„Ich Halle die Krankheit mit achtzig Prozent Wahr¬
scheinlichkeit für Perichondritis , aber muß zugeben ,
daß die Diagnose Krebs zwanzig Prozent Wahrschein¬
lichkeit hat . Leider aber muh ich noch hinzufügen ,
daß die Perichondritis eine schwere ist, eine solche ,
bei der von hundert Kranken höchstens einmal einer
oder zwei gesund werden !" „Halten Sie denn den
Kronprinz für verloren ?"

„Ich glaube , er wird nur
noch zwei Jahre zu leben haben .

" Das hat Graf Ra -
dolinski mir und Bramann , die wir beide schweigend
zuhörten , in ungeheurer Aufregung und Entrüstung
erzählt .

Doch weg mit diesen unerquicklichen ärztlichen Bil¬
dern ! Ich möchte Dir die Nacht am Krankenbette des
hohen Patienten schildern , kann es aber nicht eher, als
bis ich mich etwas über den Charakter der Kronprin¬
zessin ausgesprochen habe . Wie ich Dir schon im Som¬
mer sagte : Sie ist eine leidenschaftlich liebende Frau
von einem großartigen Subjektivismus . In der furcht¬
baren Tragödie der Villa Zirio spielt sie eine Haupt¬
rolle , die fesseln und interessieren muß , da sie sich
aus rein menschlichen und nicht unedlen Motiven zu¬
grunde richtet . Sie hat fest in ihr sitzende Ideen , an
denen sie mit dem Glauben eines Apostels hängt : eine
solche Idee ist die von der Unmöglichkeit des Krebses
bei ihrem Manne . Ich hatte im vorigen Sommer
einen Tag hindurch die Fürstin auf meiner Seite , weil
sie damals schnell ihren Gemahl gesund haben wollte ,
und mein Mittel ihr das schnellste schien ; als Macken¬
zie dagegen sagte , von Gefahr sei nicht die Rede , höch¬
stens von einer etwas lang oder länger dauernden
Heiserkeit , mußte gegen mich notwendig eine Verstim¬
mung aufkeimen , die noch heute vorhanden ist .

Wenn ihr Blick am Kronprinzen hängt , und sie
wendet ihn den ganzen Tag nicht von ihm , so wünscht
sie, daß alle das fühlen und sehen , was sie sehen will ,
und sie will ihn sehen frisch, rosig , gesund . „Nie habe
ich ihn so wohl gesehen , wie in diesem Januar : ich
bitte Sie , sehen Sie seine Augen an , ist das der Blick
eines unheilbar Kranken ? " Das ist nicht absichtliche
Täuschung , das ist Glaube aus dem innersten Wesen
heraus und , weil hier tief wurzelnd , auch wahr und
aufrichtig gemeint . Du solltest nur sehen, mit welchem
Ausdrucke sie dem Manne die Stirn , die Augen , die
Hände küßt . Neben dem Krankenzimmer ist ihr Sa¬
lon . Ich habe in der Nacht gehört , wie sie aufstand ,
an der Türe horchte , und mehrmals im Nachtgewande
kam sie herein : „Hat er nicht gehustet ? "

„Hustet er
nicht zu viel ? " Und dann , damit der Kranke sie nicht
sieht, steht sie hinter mir oder hinter einem Stuhl
und beobachtet seinen Schlaf . „Ich will wieder gehen ,
aber Sie geben mir doch Ihr Wort darauf , daß jetzt
alles gut ist? " Und nun weiter die Sorge Tag und
Nacht seit Monaten . Nach dem Thermometer wird die
Zimmertemperatur reguliert , beständig allerlei Kompo¬
sitionen von Eau de Cologne und Eukalyptus umher¬
gesprengt . Jede Kleinigkeit wird eigenhändig besorgt
usw . Liebe Mammi , ich kenne auch die Zärtlichkeit
einer pflegenden Frau : ich werde immer daran erin¬
nert , wenn ich diese hochbesorgte , nur in immerwäh¬
render Tätigkeit für den Kranken sich aufreibende Frau
sehe ! Das ist der Ausdruck des innersten Herzens .

Nun also zu meiner Nacht ! Indessen , das muß auf
morgen bleiben , denn in der nächsten Nacht teile ich
mit Bramann die Wache.

Wie liebenswürdig die Natur des Kronprinzen ist,
sollst Du doch noch heute erfahren . Als ich die Nacht¬
wache antrat , schrieb er die Worte , die Du auf dem
hier eingeschlossenen Zettel lesen kannst . ( „Daß Sie
die Nacht für mich wachen , macht mich unglücklich.

")
Ich sagte : „Gestatten Sie mir , glücklich zu sein durch
Las wenige , was ich zur Erleichterung Ihres Leidens
tun kann .

" Dann klopfte er mir auf die Schulter ,
behielt lange Zeit meine Hand in der seinigen und sah
mich feuchten Auges unverwandt an , bis er die Lider
über seine müden Augensterne sinken ließ !

13 . Februar . Wundervoll großartig breitet sich das
Meer vor mir aus , das ewige , in Aether und Ferne
verschwindende . Ein Kranz hoher Berge umzieht das
Tal , das die hundert und mehr Villen sowie die an
den Fels geklebte uralte italienisch gebaute Stadt San
Remo einschlieht , und wohl an einem der schönsten
Punkte liegt , geradezu in einem Wald von Dattelpal¬
men, Oelbäumen , Eukalyptus und andern mir kaum
bekannten hohen , mächtigen Gewächsen , die Villa
Zirio . Eine Stufe tiefer an dem terrassenförmig auf¬
steigenden Ufer liegt das Hotel Msditerranöe und unter
ihm , seinen Garten bespülend , das Meer .

Der . Dienst bei dem Kronprinzen ist geordnet : alle
sechs Stunden ein anderer Arzt . Nachts wollen sich
noch einige Zeit im Dienste bloß Bramann und ich
teilen . Um neun Uhr morgens und neun Uhr abends
Zusammenkunft aller , Verbandwechsel , Reinigung der
Kanüle usw . Die innere Kanüle wird nach jedem hef¬
tigen Hustenanfall gewechselt. Die Anfälle werden jetzt
schon immer seltener und hoffentlich bald ganz auf¬
hören . Ich denke mir , daß in vierzehn Tagen eine
genaue innere Untersuchung wird stattfinden können .
Bekomme ich dann , woran ich nicht zweifle , ein deut¬
liches Bild der Krankheit , so ist meine Aufgabe erfüllt ,dann denke ich nach Hause zu fahren . Bei dem guten
Kröftezustand des hohen Herrn rechne ich auf ein ver¬
hältnismäßig günstiges Frühjahr . Schwerer wird alles
erst im Laufe des Sommers wohl werden .

(Fortsetzung folgt.)_

Wie entstand der deutsche Wahlspruch:
„M Golk für König und Vaterland !"

(Don unserem militärischen Mitarbeiter .)
Der Wahlspruch des deutschen Heeres : „Mit Gott für

König und Vaterland !" , der kurz und markig wie aus
Stein gehauen heute bereits der Wahlspruch jedes Va¬
terlandsfreundes geworden ist, ist seinem Ursprung

nach fast allgemein unbekannt . Wenn dieser Wahl¬
spruch, der den vaterländischen Geist völlig umschreibt ,
auch heute bereits so sehr geistiges Gemeingut des
deutschen Volkes geworden ist , daß er seit jeher zu
bestehen und aus dem Geist des deutschen Volkes selbst
geboren zu sein scheint, so ist er doch tatsächlich kaum
hundert Jahre alt . Bismarck hat einst in einem Privat -
gespräch das prachtvolle Wort gesprochen : „Dieser
Wahlspruch ist ein ganzes Armeekorps wert .

" Er
hat dadurch mit kurzen Worten zum Ausdruck gebracht ,
daß die Begeisterung , welche aus diesen Worten klang ,
von so großem Werte ist und die Stärke eines Heeres
so stark vermehrt , wie es nur ein ganzes Armeekorps
tun könnte . Aus alledem geht hervor , daß dieser
Wahlspruch für das deutsche Volk eine ungewöhnliche
Bedeutung hat , und es wird darum von Interesse sein,
einiges über den Ursprung zu erfahren . Ursprünglich
lautete die Inschrift auf dem Landwehrkreuze : „Heilige
Pflicht oder Gott mit uns !" In der Landwehrordnung ,
die Scharnhorst im Jahre 1813 dem König Friedrich
Wilhelm III . oorlegte , war diese Inschrift vorgesehen .
König Friedrich Wilhelm III . empfing Scharnhorsts
Landwehrordnung am 15 . März des schicksalvollen
Jahres 1813 . In einer in Breslau am 18 . März 1813
erlassenen Kabinettsorder genehmigte der König die
Landwehrordnung allerdings , wie es in der Kabinetts¬
order heißt , mit einigen wenigen darin gemachten
Abänderungen . Die wichtigste dieser Wanderungen
der Landwehrordnung Scharnhorsts bestand darin , daß
der König aus der Inschrift „Heilige Pflicht oder Gott
mit uns ! " den Wahlspruch „Mit Gott für König und
Vaterland !" gemacht hatte . So entstand dieses be¬
deutungsvolle Wort , das zum ersten Male amtlich in
der Landwehrordnung bereits am 17. März des Jah¬
res 1813 zur Veröffentlichung gelangte . Bedeutsam ist
dabei der Umstand , daß dieser Wahlspruch am gleichen
Tage wie die Wiedergeburt Preußens in Erscheinung
trat , denn die Wiedergeburt Preußens setzt ein mit
dem Aufrufe Königs Friedrich Wilhelm III . „An mein
Volk !" , der bekanntlich auch am 17 . März 1813 in
Breslau veröffentlicht wurde . Ob dieser Wahlspruch
des deutschen Heeres schon früher bestanden hat , bleibe
dahingestellt , da sich amtliche Urkunden darüben nicht
finden . Es ist aber anzunehmen , daß er eine eigene
Schöpfung König Friedrich Wilhelms III . ist.

Neue vemfsskelluugen und Ehren¬
ämterSec Fra« ln Zu- u. Ausland.

In der Handwerkerinnenfrage steht in
Preußen ein großer Umschwung bevor . Da durch
Ministerialerlaß (Juli d . I .) bestimmt Ist , daß die von
Innungen und Handwerkskammern erlassenen Vor¬
schriften über das Lehrlingswesen fortan gleiche Gül¬
tigkeit für beide Geschlechter haben sollen , so ist da¬
mit die Festsetzung der Gesellen - und Meisterprüfungen
für Frauen in greifbare Nähe gerückt . Schon jetzt aber
sind einzelne Frauen in einigen deutschen Städten zu
Gesellen - und Meisterprüfungen zugelassen worden ; so
haben Frau Marie Lichey , der erste weibliche
Schneidergeselle Groß - Berlins , vor der Wil -
mersdorfer Schneiderinnung di« Gesellenprüfung , Frl .
Katharina Pfäffle in Halle die Maurergesellen¬
prüfung und Johanna Neidhardt in Leipzig die
Schneidermeisterprüfung mit gutem Er¬
folge bestanden . Solingen hat als erste Stadt in
Deutschland einen weiblichen Kirchenorganisten ange¬
stellt .

In Bochum wurde die Oberlehrerin Johanna Lan -
genbeck als erste Frau in das städtische Kuratorium
der Dolksbibliothek gewählt .

Ein neuer Beruf hat sich für gebildete Frauen
in England aufgetan : der der gebildeten
Dienstmädchen „laäx -maicks " genannt . Eine
überraschend große Zahl gebildeter Mädchen und
Frauen ist schon in diesem neuen — uralten , bei der
gegenwärtigen Dienstbotennot pekuniär schr einträg¬
lichen Beruf tätig und die neue Institution erweist
sich für Arbeitgeber wie Arbeitnehmer als außer¬
ordentlich befriedigend . Zurzeit wird in London die
Gründung eines Klubs in die Wege geleitet , in wel¬
chem den „Dienstmädchen "

, die oft an Bildung ihrer
„Herrschaft " weit überlegen sind , geistige Anregung
und Erholung geboten werden soll.

In Manchester hat Mrs . Margaret Afhton , die als
Stadtverordnete in der kommunalen Verwaltung tätig
ist, als erste Frau den Doktortitel der Universität
Manchester erhalten .

130 „Gesundheitsinsvektorinnen " sind zurzeit in
England angestellt , in London allein 40 mit einem Ge¬
halt von 2500 bis 4000 -K . Außer der Wohnungs -
infpektion liegt ihnen die hygienische Unterweisung der
Bewohner des ihnen zugewtesenen Distriktes ob .

In Oesterreich - Ungarn haben sich die
Frauen manche neue Berufsgebiete erobert . So ist
eine Dame als Sparkassendirektorin tätia . im Theater¬
gericht fungiert eine „Richterin "

; mehrere Frauen
sind Prokuristinnen größerer Bankinstitute . In Wien
wurden zwei Frauen als erste weibliche Mitglieder
des Bezirksschulrats gewählt ; am Wiener Handels¬
gericht wurde Frl . Elise Chamrath als weibliche Sach¬
verständige ernannt . Frl . Dr . Valerie Curtus , Mit¬
glied des Magistrats in der ungarischen Stadt Görgo ,wurde als erster weiblicher Honorar -Stadtphyfikus
angestellt .

In Kopenhagen , wo , wie bereits kürzlich gemeldet ,
zwei Ministertöchter Kunsttischlerinnen geworden sind,wird Dr . Lis Jacobson im kommenden Semester als
erste Privatdozentin lesen . Die dänische Stadt
Ulborg stellte den Esten weiblichen Polizisten
an .

In Norwegen sind seit kurzem weibliche Bahn¬
hofspolizisten zum Schutze fremd ankommen -
der Frauen tätig .

Di« Akademie der Wissenschaften in Cbristiania hat
Frl . Kristie Bonnerie , die seit Jahren am zoologischen
Laboratorium der Universität angestellt ist, zum Mit¬
glied ernannt .

Donna Carolina Michaelis de Vosconcellos , eine
geborene Deutsche, ist zum ordentlichen Pro¬
fessor der deutschen Sprache an der Universität
Lissabon berufen .

Zum ersten Male in der Geschichte wird eine
Frau einen diplomatischen Posten bekleiden ;
Clotilde Luisi , Rechtsanwalt in Uruguay , ist als
Attache der Legation von Uruguay in Brüssel er¬
nannt worden .

Auch auf dem Gebiete der Kunst haben einzelne
Frauen in jüngster Zeit große Erfolge errungen . In
Berlin ist der Architektin Marie Winkelmann die Er¬
bauung des Leestikow -Haufes übertragen worden . An
der Pariser Kunstakademie haben drei Frauen , eine
Französin und zwei Russinnen , das Architektendiplom
erlangt . Als Inspektor des etruskischen Museums in
Rom ist eine gegen 60 Männer konkurrierende Frau
gewählt worden .

Die Mldhauerin Lucienne Heuvelmans erhielt den
Rompreis der französischen Akademie der Künste
für die Gruppe „Der schlafende Orestes , über den seine
Schwester Elektra wacht .

" A . Blanck .

Karlsruher Aufkleben.
Großh. Hofkheaker.

In der heutigen Aufführung der „ Walküre " wird
für die erkrankte Frau von Westhoven Frau Anme
Kuli vom Hoftheater Mannheim die Partie der
Sieglinde singen . Die Sängerin war zuletzt an der
Hofoper in Dresden engagiert , wo sie seinerzeit die
„Elektra " bei der Uraufführung des gleichnamigen
Werkes von Richard Strauß geschaffen hat .

Spielplan ,
a) In Karlsruhe :

Dienstag , 31 . Okt. 2m Sonderabonnement :
„Der Ring des Nibelungen "

. Erster Tag : „Die Wal¬
küre " in 3 Akten von R . Wagner . 6 bis nach '^ 11 .

Donnerstag , 2 . Nov . 0 . 13. „Die Wildente ",
Schauspiel in 5 Akten von Ibsen . 7 bis nach 4L11-

Freitag , 3. Nov . Im Sonderabonnement : „Der
Ring des Nibelungen "

. Zweiter Tag : „Siegfried " in
3 Akten von R . Wagner . 6 bis nach ^ 11.

Samstag , 4 . Nov . 8 . 14. „Götz von Ber -
lichingen mit der eisernen Hand "

, Schauspiel von
Goethe . Neue Einrichtung des Karlsruher Hof¬
theaters . 7 bis °/,10 .

Sonntag , 5 . Nov . Zur Feier des Geburtsfeftes
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin . Im
Sonderabonnement : „ Der Ring des Nibelungen ".
Dritter Tag : „Götterdämmerung " in einem Vorspiel
und 3 Akten von R . Wagner . 5 bis nach ° /«10. Brünn¬
hilde : Marta Leffler -Burckard , Kgl . Preuß . Kammer¬
sängerin a . G

Montag , 6. Nov . 0 . 14. „Das alte Heim "
, Lust¬

spiel in 3 Akten von Gustav Esmann , deutsch von I .
Jakob Anders . 448 bis nach 4410.

Eintrittspreise :
am 2., 4 . und 6 . November Balkon 1 . Abt . 5 -K,

Sperrsitz 1 . Abt . 6 -4t ;
am 30. Okt., 2., 4 . und 6. Nov . Balk . 1 . Abt . 5 -4l ,

Sperrsitz 1 . Abt . 4 -4l 50
b) in Baden - Baden :

Mittwoch , 1 . Nov . 5. Ab .-Vorst . „Rigoletto "
,

Oper in 3 Akten von Verdi . 7 bis gegen 4410.
Das Abonnement für das 2. Quartal kann von

Montag , den 30. Oktober , bei der Vorverkaufsstelle
eingelöst werden . Von Montag , den 13 . November
an werden die nicht eingelösten Abonnementskarten
den verehrl . Abonnenten zu Hause zugestellt .

GM . Hofkheaker zu Karlsruhe.
Dienstag , den 31. Oktober 1911.
5 . Vorstellung außer Abonnement.

( Im Sonderabonnement .)

Zer Ring -es Nibelungen.
Ein Bühnenfest viel von Richard Wagner .

Erster Tag.

Die Walküre
in drei Aufzügen.

Musikalische Leitung: Leopold Reich wein .
Szenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Siegmund .
Hunding . -
Wotan - -
Sieglinde .
Brüimhilde .
Fricka . . .
Gerhilde . .
Helmwige .
Ortlinde - .
Waltraute -
Schwertleite
Sicgrune .
Grimgerde .
Roßweiße .

Hans Tänzler .
W . v . Schwind .
Max Büttner .*)
B . Lauer -Kottlar .
R . Schüller -Ethofer .
K . Warmersperger .
May Scheider .
Gisella Tercs .
R Schüller - Ethofer .
Marg . Bruntsch .
Frieda Meyer .
Magdalene Bauer .
Marie Gericke.*) Sieg linde : Annie Knll vom Hof- und National -

theatcr in Mannheim .
Nach jedem Aufzuge eine längere Pause .

Die Dichtung ist an der Vorverkaufsstelle , sowie ander Tages - und Abendkasse zu haben.
Anfang : « Uhi . Ende : nach ^ «11 Uhr.

Kasse-Eröffnung st„6 Uhr.
Der freie Eintti t und die Veroiinstignnaen der Schulen

sind für heute vollständig aufgehoben.
Tageseintrittspreise : Balkon I . Abt . 8.—,Sperrsitz I . Abt. 6.— usw .



Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus dm betr. Inseraten ersehen .)

Dienstag , den 31 . Oktober .
Kolossen« . 8 Uhr Vorstellung .
Rcfidenztheater . Vorstellung .
Weltkliucmatsgraph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Union Kino . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 Uhr NS 1v Uhr

abends .
Tnrngcmeinde . Mitglied« ' und Zöglinge , 8—ly Uhr,

Zentralturnhalle.
Mnsenmsiaal . ' /öS und *l«9 Uhr Borträge : »Zm

Banne der Mitternachtssonne".

Vom Welker.
Wetterbe richt des Zentralbnrcaus fnr Meteors

logie nnd Htzdrographie vom SV. Okt. 1911.
Das Hochdruckgebiet, das in den letzten Togen

Nordwesteuropa bedeckte, hat sich seit gestern auf das
Festland verlegt und an seiner Stelle ist eine tiefe
Depression erschienen . Im Binnenland hat sich meist
nebliges Wetter eingestellt und in Südwestdeutschland
ist Frost eingetreten; an der deutschen Nordseeküste
herrscht dagegen bereits stürmisches Regenwetter.Die Depression wird sich voraussichtlich bald weiter
ausbreiten und einen Umschlag zu trübem und
wärmerem Wetter mit Niederschlägen bringen.
Von der Meteorologische » Station Karlsruhe .

Okt. Lher«.i» o Fe«bt. Htunnes
29.R. 9U. L
30.M. 7U . -

7M .7 1.0 42 85 ON wolkcsl .
761,9 - 1 .4 3.4 83 SW heiter

M .MitLU. ^
759,0 9^ 4L 57 ««ltenl.

Höchste Temperatur am 29. Okt. 6,9, niedrigste in
der darauffolgenden Nacht -2,6. Niederschlagsmenge am30. Okt. früh 0,0 mw.

4Vi«fferstaud deS Rheins am SV. Okt. früh .
Schusterinsel 126, gestiegen 5, Kehl 197 , gestiegen 1,Maxau 336 , gestiegen 6, Mannheim 212, gestiegen4 «w.

Literakur.
Zur Franz Liszt-Feier hat der Verlag der „Neue

Musik -Zeitung " in Stuttgart ein glänzend ausge-
stattetes Sonderheft herausgegeben, dem nicht weni¬
ger als im ganzen 28 Porträts des Meisters vom
Kind bis zum Greis , Frauenporträts aus LisztsLeben, seine Wohnhäuser, Faksimiles, ein Kunstblatt
sowie eine nicht mehr im Musikalienhandel zu habende
Komposition „Psaume" (aus dem verschollenen
„Album ck'un vo^agaur ") beigegeben sind . Mit Auf¬
sätzen sind namhafte Liszt-Schriftsteller vertreten :
Paul Marsop, August Stradal , Julius Kapp, Hof-

kap^ bneister Peter Raabe , Professor Edmund Singer ,
Professor Heinrich Schwartz. Liszt als Menick, und
Künstler, Dir Bedeutung der Heidelberger Liszt -Feier ,eine Studie über das „Album ä 'un vo^aseur " und

prermsre »uns « ckv pslsriasg «"
, Das Liszt -

Museum in Weimar , Liszt-Scheffels Festspiel „Der
Brautwillkomm auf Wartburg "

(unbekannt), Lisztiana,
Wanderung durch di« Liszt -Literatur , Frauengeltal -
ten aus Liszts Leben, Zur Gesamtausgabe der musi¬
kalischen Werke Liszts heißen die Titel der wertvollen
und interessanten Artikel.

„Spemanns Alpeu-Kalender 1912". Preis 2 -3t .W. Spemann in Berlin und Stuttgart .
„Das große Deltpmrorama " . Band 11 , Preis 7ch0

Mark . W. Spemann in Berlin und Stuttgart .
Zitaten - und Seaieuzeuschahder Weltliteratur. Nach

Schlagworten geordnet und herausgegeben von Richard
Zoozmann. Neue, wesentlich vermehrte und verbesserte
Auflage. — In Leinenband -3i 3. In Geschenkbank
-3t 4. In Liebhaber-Halbfrcmzband -3t 5. Leipzig,
Hesse L Becker Verlag.

Grimm , Ludwig Emil. Erinnerungen aus meinem
Leben. Herausg . von Prof . Ad . Stoll . Mit 39 Bild¬
nissen und Abbildungen und einer Kartenskizze . In
Leinenband -3i 3. In Geschenkband -3t 4. In Lieb¬
haber-Halbfranzband -3t S . Leipzig , Hesse L Becker
Verlag.

Buchführung im Haushalte. Die allgemeine Teue¬
rung hat in den letzten Monaten in so erschreckender
Weise zugenommen, daß es den Hausfrauen bei aller
Sparsamkeit immer schwieriger wird, Einnahmen und
Ausgaben in Einklang zu bringen und sie oft ratlos
vor der so nötigen Einteilung des Budgets stehen .
Aktuell , und wie immer darauf bedacht, ihren Leserin¬
nen praktisch zu raten und in schwierigen Situationen
zur Seite zu stehen , hat die „Wiener Mode" ihrem
soeben erschienenen Heft 2 eine Beilage hinzugesügt,die in überaus leichtfaßlicher und verwendbarer Form
die Buchführung im Haushalte mit Zugrundelegung
verschiedener Budgets bürgerlichen Einkommens lehrt.Das Heft ist überdies besonders reichhaltig , entspre¬
chend den immer höheren Ansprüchen , dir an die
Mode, Handarbeit und Belletristik einer modernen
Zeitschrift gestellt werden.

Bekannt ist die allgemeine Klage über die Deutschenals schlechte Bücherkäufer. Indessen so allgemein darf
diese lAag« nicht mehr erhoben werden. Es gibt in
neuerer Zeit genug Fälle , in denen deutsch« Werke in
Auflagen verkauft wurden, wie sie uns sonst nur aus
England berichtet und uns zur beschämenden Bewun¬
derung oorgehalten werden. Dabei ist keineswegs nur
an die Riesenerfolge solcher Bücher wie etwa das der
Luise von Toskana zu denken ; auch ernste Belehrungs¬
bücher haben bei uns zuweilen ähnliche Erfolge auf¬
zuweisen . So wird uns aus Buchhandelskreisen mit¬
geteilt, daß von Eduard Engels „Deutscher SMkunfi",
Verlag von G. Freytag in Leipzig , in den ersten sechs
Wochen nach dem Erscheinen nicht weniger als fünf
starke Auflagen vergriffen wurden, also ein Erfolg,wie er sonst nur gewissen Moderomanen zuteil wird .

Meisternovellen neuerer Erzähler. Band 7 . Mit
6 Bildnissen und einer Einleitung von Richard Wenz.

Mentor für die Reichsiagswahlea 1912. Nachschlage-
und Notizbuch für jeden Politiker, Parlamentarier ,Schriftleiter usw . Preis °3t 1,5V . Gerhard Stalling

Verlag in Oldenburg i . Gr . Was in Tabellen bisher
herausgekommen ist, ist teuer und vor allem viel zu
umfangreich, um bequem mitgeführt und in politischen
Versammlungen oder während der Wahlen schnell be¬
nutzt werden zu können . Diesem Bedürfnis soll der
vorliegende Mentor für die Reichstagswahlen ab¬
helfen.

Grimm , Brüder , Deutsch« Sagen . 2 Teile in 1
Bande . Mit Titelbild und Einleitung von Professor
Adolf Stoll . Broschiert -3t ILO . In Leinenband
-3t 2 . Feine Ausgabe -3t 3 . In Liebhaber-Halbfranz¬
band -3t 5.

Ser selbsMige AuMermigs-
apparak Ms der NilMeisenbahn.

lieber den Zugsicherungsapparat, mit dem, wie die
Blätter meldeten, aus der Militäreisenbcchn in Gegen¬
wart von Vertretern des Kriegsministeriums und des
Ministeriums der öffentlichen Arbeiten bemerkenswerte
Versuche angestellt wurden, werden uns folgende Mit¬
teilungen gemacht : Der Apparat besteht aus emem
Lokomotivapparat und den auf der Strecke angebrach¬
ten bogenförmigen Pedalen , die paarweise auf beiden
Seiten der Schienen angebracht sind . Der Lotomotiv-
apparat ist mit zwei Gleithebeln versehen , die beim
Hinübergleiten über die Pedale zurückgedrückt werden.
Dadurch wird ein Wellensystem heruntergezogen, das
eine dreifache Sperrwirkung ausübt . Wenn der Ap¬
parat über ein Paar Pedale hinübergreift, ertönt eine
Sirene und vor dem Lokomotivführer erscheint eine
Scheibe, die die Aufschrift trägt „Vorsignal" . In die¬
sem Augenblick tritt die Lustbremse selbsttätig in Wirk¬
samkeit , so daß die Fahrt verlangsamt wird. Werden
zwei Paar Pedale überfahren, dann erscheint eine
Tafel mit der Aufschrift : „Hauptsignol" . Das Haupt¬
signal hat zwei Paar 30 Meter von einander enffernte
Streckenpedale. Ist eine Strecke gesperrt , dann ragen
sie über die Schienen hinaus und erregen dadurch die
Abgabe des Signals , andernfalls werden sie unter
dem Schienenprofil versenkt . Es ist auch möglich, mit
Hilfe des Zugsicherungsapparates die Züge auf jeder
beliebigen Stelle der freien Strecke zum Hallen zu
bringen . Zu diesem Zwecke sind transportable Pedale
vorgesehen , die an jeder Stelle der Schienen angebracht
werden können. Der selbsttätige Zugsicherungsappa¬rat , der nach dem System von Braam gebaut ist, ist
besonders für unsere militärischen Eisenbahnfahrten im
Kriegsfälle zur Sicherung der Züge und zur Verhin¬
derung des Ueberfahrens der Hallesignale von größ¬
tem Interesse und größter Bedeutung. Der Apparat
ist jetzt bedeutend verbessert worden, so daß die Ver¬
suche vorzügliche Resultate ergeben haben. Es sind
Versuche bis zu 110 Kilometer in der Stunde gemachtworden. Trotzdem dies« Eisenbahnzüge eine ganz un¬
gewöhnliche Schnelligkeit aufwiesen, sind alle Sicherun¬
gen in Wirksamkeit getreten. Es hat sich ergeben , daß
die selbsttätige Bremswirkung ausgeschaüet werden
kann, da die übrigen Warnungssignale derart auffällig
in die Erscheinung traten , daß die Zugführer selbst
sofortiges Bremsen veranlaßten . In Deutschland istder Apparat bereits auf 20 Lokomotiven ausprobiert
worden . Die Versuche dürften in kurzer Zeit zum Ab¬
schluß gelangen.

GeschMche MkeilMW».
lleberlinger Müafierbaulotterie . Am 8. und 9. No¬

vember d. I . findet unter jeder Garantie in
Ueberlingen am See die zweite Ziehung der Lotte¬
rien zugunsten des Ueberlmger Münsters statt. Im
Anzeigenteile sind einige Bezugsquellen genannt, bei
denen die Lose noch zum Planpreise vou 3 -3l, Porto
und Liste St) A extra, zu hoben sind .

Der enorme Andrang zur Volks - Kaffeeschänke auf
der Dresdener Hygieneausstellung nahm häufig einen
so gewaltigen llmfang an , daß die Räume zeitweilig
geschlossen werden mußten . Im ganzen wurden über
300 000 Taffen ausgeschänkt . Trotzdem war es vielen
Besuchern der Ausstellung nicht möglich, sich den Zu¬
tritt zu erkämpfen und viele harrten stundenlang um
ein freies Plätzchen zu erhaschen . Für den entgange¬
nen Genuß kann man sich leicht schadlos halten,denn der beliebte Kathreiners Malzkaffee ,der in der Schänke verabreicht wurde, war genau nachder auf jedem Paket befindlichen Kochoorschrift zu¬bereitet und ist bei jedem Kaufmann vorrätig .

Die Ziehung der Baden - Badener Lotterie
mußte auf 9. Dezember verlegt werden. Die nächste
Ziehung ist die der Straßburger Lotterie am 18. No¬
vember. Lose bei I . Stürmer , Straßburg i. E„
Laugstraße 1Ü7 und allen Losverkaussstellen.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ;
für Sozial - und Kommunalpolitik und den übrigen
redaktionellen Teil : C . V. Redemann ; für den
Inseratenteil : Paul Kußmann . Druck und Ver¬
lag : C . F . Müllerschr Hofbuchhandlung
m. b. H-, sämtlich in Karlsruhe . Berliner Redaktion:
Berlin Behrenstraße 27.
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Schelbenhard .
(Bened. Schwarz .)

Bei einem Spaziergang durch Beiertheim und
Bulach hinüber nach dem Riippurrer Wald sehen wir
rechts von der Straße aus der Niederung eine Ge -
bäudemaffe hervorragen , die unsere Aufmerksamkeit
in Anspruch nimmt . Treten wir näher heran , so be¬
merken wir auf einer scheiben- (eigentlich ellipsen¬
förmigen) förmigen Erhöhung , die mit Mauern und
Wallgraben umgeben ist, eine Anzahl von Gebäuden,an welche im Süden eine Art Park (Allee ) anstöht.Das ist das Hofgut Scheibenhard, ein Besitztum der
Großherzoglichen Zivilliste, welches von einem Ver¬
walter (Inspektor Langenstein) bewirtschaftet wird.Beim Eintritt von der Bulacher Seite bemerken wir
die Spuren ehemaliger Befestigung in den starkenMauern , die das ganze umgeben. Rechts und ünks
sind Wohnungen und Wirtschaftsgebäude, dahinterein mächtiger Querbau , das Schloß, das heute zur
Aufnahme zweier unter der Fürsorge Ihrer König!.
Hoheit der Grotzherzogin Luise und des Badischen
Frauenvereins stehenden Anstalten, „Mirsorge" und
„Asyl" für Mädchen, dient. Rechts und links vom
Schloß sind die teilweise gut erhaltenen Reste der ehe¬
maligen zum Schlosse gehörenden Küchen -,Stall - und anderen Gebäude. Dahinter ist
die Allee ; eine Brücke führt von den Torgebäudenins Freie . Rechts ist das alle Jägerhaus : ein gleiches
stand früher auf der linken Seite . Am Bulacher Ein¬
gang ist der ehemalige Schafstall noch erhallen.Das ist eine kurze Beschreibung der Scheibenhardvon heutzutage. Der Leser wird es uns zu danken
wissen, wenn wir ihn in Ne Vergangenheit zurück¬
führen und ihn an der Hand der uns zur Verfügung
gestellten Archioalien des Großh . General¬
landesarchivs Mitteilungen aus der
Geschichte dieses Hofguts machen , Mittei¬
lungen, die auch in anderer , in orts - und kulturge¬
schichtlicher Hinsicht für viele Leser dieses Blattes von
besonderem Interesse sein dürsten.

Scheibenhard, welches, wie oben angedeutet, seinenNamen *) von derscheibenartigen Anlageder ursprünglichen Siedelung haben dürfte , verdankt,
wohl seine Entstehung der Ansiedelung eini¬
ger Fischer auf einer Anhöhe in der sumpfigen
Rheinniederung , wie wir im frühesten Mittelalter
ähnliche Gründungen in den benachbarten sehr allen
Dörfern Bulach , Beiertheim, Daxlanden, Mörsch ,Forchheim, Knielingen rc. finden. Während sich aus
diesen Fischersicdelungen später Dörfer entwickelt
haben, ist Scheibenhard immer ein Hofgut , ein
Hof geblieben. Er wird deshalb auch in den alten
Weißenburger Güterbeschrieben, die an das JahrIvvv zurückgehen , nicht genannt , wogegen obenge¬nannte Dörfer in denselben ausgezeichnet sind. Doch
ist nicht ausgeschlossen , daß es aller Weißrnbur -
ger Besitz war ; mindestens ist anzunehmen , daßScheibenhard sich unter den Gütern befand, womit die
Grafen von Eber st ein , die überall vom Stift
Weihenburg Güter zu Lehen trugen , das Kloster
Herrenalb bei seiner Gründung durch einen Eber¬
steiner begabten. Mit Namen genannt ist es nicht.

*) Schreibweise 1177 Scibenhart , 1213 Schywen-
hart , 1216 Scivenhart , um 1400 und später Schiben-
hart , im 16 . Jahrhundert Scheubenhart , seit 1700
Scheibenhard.
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Erst 1177, also etwa 3V Jahre nach der Gründung
des Klosters, wird Scheibenhard als einen Grangia
desselben in einer pübstlichen Urkunde erwähnt . Eine
solche Grangia oder Klosterhof umfaßte nicht nur
Wohngebäude für den Verwalter, den Hofmeier und
seine Leute, sondern auch für die Aebte und Mönche
des Klosters, wenn sie zur Erholung da verweilten
oder Geschäfte halber sich da aufhalten mutzten.Der Verwalter des .Herrenalber Kloster¬
hofes Scheibenhard wird in einem Zeugen¬
oerhör von 1480, auf das wir noch zurückkommenwerden, Pfleger genannt , und es wird da erwähnt ,
daß neben ihm sich auf Scheibenhard ein „Hofmann "
aufhiett. Der Pfleger wird wohl die vom Kloster
bestellte Aufsichtsperson , vielleicht ein Mönch — vor
1480 war es ein Herr Burckhardt — gewesen sein ,der dem Kloster über Ne Einkünfte des Hofes Rech¬
nung ablegte, während der Hofmann der Pächterder Güter war . Auch wird in dem 1480er Zeugsn-
verhör von dem 80 Jahre alten Gerichtsmann Hein¬
rich Rothfuos in Bulach bezeugt , daß ihm ge¬denke, daß ein abgesetzter Abt von Herrenalb sechsJahre lang oder mehr zu Scheibenhard gesessen sei.Ein solcher Klosterhof hatte ferner Wohnräume fürFremde und solche Leute, die nur zeitweise zu ge¬
wissen Beschäftigungen (Heu - und Getreidernte) da¬
selbst verbleiben mußten, dann Gebäulichkeiten zur
Aufbewahrung der nötigen landwirtschaftlichen Geräte
und der Vorräte , Stallungen für alle Gattungen von
Vieh, wie solches zur Bewirtschaftung der zum Hofe
gehörigen Güter nötig war . Solche Grangien be¬
saßen Ne Cisterzienser — diesem Orden gehörten die
Herrenulber Mönche an — überall an Orten, wo siebedeutende Güter oder Gefälle besaßen , und welche
zu well vom Kloster entfernt lagen, als daß sie von
diesen aus gehörig bewirtschaftet und beaufsichtigtwerden konnten. Das war bei Scheibenhard der Fall .Damit nun die hier wohnenden Leute in der Seel¬
sorge nicht vernachlässigt wurden , so waren bei solchen
Bauhöfen Kapellen und Wohnung für einen Kloster¬
geistlichen errichtet. Bis um 1540 besaß Scheiben¬
hard, wie wir ersehen werden, eine eigene Kirche .

Wie die meisten Klosterhöfe besah Scheibenhard
eigenes Hofrecht , eigene Gemarkung und eigenen
„Frieden ? , und es wurden Ne Friedensstörer oderLeute, die es wagen sollten , „rapinam sivs kurtuca
committees aut ignem opponsr « ssu llominsm
cap«r« v« I ioterkcers "

(Raub oder Diebstahl zu be¬
gehen oder Feuer zu legen oder Menschen zu fangenoder zu töten) schwer gestraft. Der Hof galt für einen
geheiligten Ort innerhalb seiner Einfriedigung .

Für das Kloster Herrenalb war Scheibenhard einebedeutende Besitzung in den ersten Jahrhunderten
seines Bestehens. Es blieb im Besitze des Hofes bis
zur Mitte des 15. Jahrhunderts , also etwa 300 Jahrelang .

Mit dem Beginn des 15. Jahrhunderts traten fürdas Kloster Herrenalb Unglückszeiten ein. Seitherhatte es als Schirmherrn die Grafen von Eberstein,und nun machten die badischen Markgrafen für ihrGebiet das Recht der Schutzherrsckaft gellend und be¬
anspruchten als Stammverwandterer Ebersteiner die
Schirmvogtei. Unter den hierdurch entstandenen Zwi¬stigkeiten hatte das Kloster zu leiden . Die Folge war,daß die Herrenalber Mönche in manchem vom Klosterferner liegenden Besitztum Rechte zu verlieren be¬
gannen . In Scheibenhard mußten sie manches Rechtwie Weidgang aufgeben an die Einwohner der benach¬barten Orte, besonders an die Stadt Ettlingen, dessen

Markung an die Markung des Hofes stieß. Eine
empfindliche Einbuße erlitten di« Einkünfte, die das
Kloster von Scheibenhard bezog , als MarkgrafJakob l. von Baden (1431—1453 ) bei dem Hofe
Schelbenhard einen See erstellen lieh, wodurch an
Feldern und Wiesen beträchtlicherSchaden angerichtetwurde.

Diese Unannehmlichkeiten mögen dazu beigetragen
haben, daß das Kloster Herrenalb gerne in einen ihmvon der Stadt Ettlingen angebotenen Tausch
willigte, wonach tm Jahre 1454 die Stadt den ihr
eigentümlich zugehörigen Wald im Albtal, die
Schmydt — heute noch Schmitte genannt — an das
Kloster abttat und dafür den Hof Scheibenhard, aller¬
dings gegen ein Aufgeld von 400 Gulden, erhielt.So kam Scheibenhard an Ettlingen .

Für Ne Stadt Ettlingen sollte der Erwerb des
Klosterhofes verhängnisvoll werden. Er war die
Quelle einer Kette von „Spänen und Irrungen ", die
sich durch drei Jahrhunderte hindurchzogen, bis 1767
die Stadt der badischen Herrschaft endgültig alle
Rechte abtteten mußte.

Von 1454 bis 1501 war Ettlingen in nicht un¬
getrübtem Besitz des ganzen Hofes und bezog laut
einer am 26 . Januar 1565 an den Markgrafen gerich¬teten Bittschrift in diesen 47 Jahren jährlich 28, 30, 33und bis zu 34 Malter Früchte, „also daß man des
ausgegebenen Geldes (400 Gulden) und des vertausch¬ten Waldes im Nachwechsel wohl genießen konnte ."Wir haben oben angedeutet, daß Markgraf Jakob I.beim Hof einen See anlegen ließ. Das geschahum 1480 herum . Dieser See befand sich westwärtsvom Hofe , und das Gewann wird heute noch ,ZmSee " genannt . Der Zweck der Anlage war offen¬bar nur der, um für die fürstliche Hofhaltung den
Bedarf an Fischen zu gewinnen. Die Aufsicht und
Bewirtschaftung der ganzen Anlage wurde einem
markgräflichen „Seeknecht " oder „Seemaister "
übertragen , welcher jedenfalls in der Nähe des Sees ,vielleicht anfangs in Bulach seine Wohnung hatte.Es scheint jedoch, daß dieser See nicht allzu tief war ;denn wir lesen an verschiedenen Stellen in den Akten ,daß der See trocken gelegt sei, und daß man in dem¬
selben heuen könne . Wenn er hochgespannt war —
und das konnte durch Stauanlagen geschehen — sowurden die Aecker und Wiesen des ScheibenharderHofgutes hin und wieder schwer geschädigt .*) Im1454er Tauschoertrag**) ist die Rede von Schaden¬
ersatzforderung des Klosters Herrenalban den Markgrafen wegen Anlage des Sees . Gespeistwurde diese Anlage von einem Abwasser der Wb,dom späteren Landgraben oder des Krebsbach . Die
gewonnenen Fische wurden in die Küchen nach Ettlin¬
gen und Baden geliefert.

Der herrschaftliche Scheibenharder Seeknecht oder
Seemeister war natürlich darauf aus , für sich und seinAmt recht viele Rechte und Vorteile zu ge¬winnen , und zwar geschah das jeweils aus Kostender Besitzerin des Hofes Scheibenhard, der Stadt Ett¬
lingen . Schon wenige Jahre nach dem Tauschscheint der Seeknecht den Ettlingern das Recht des
Weidganges bis zu gewissen Zielen streitig ge¬macht zu haben, und die Stadt suchte durch ein Zeu¬

*) Im Jahre 1458 „oertränkte" der See 40 Manns¬
hauet (Morgen ) Wiesen, welche der Stadt Ettlingengehört hatten.

**) Derselbe ist abgedruckt in der Geschichte vonEttlingen von C. Schwarz . Anhang Seite 41/43 .

genverhör im Jahre 1480 ihre Gerechtigkeiten zu
wahren . Dieses „Instrument deß Scheubenhardter
Marckhts (Gemarkung) und Aigenschafft durch die von
Ettlingen bekhundtschafftet anno 1480 " enthüll manches
für die Orts - und Kulturgeschichte wichtige , weshalbwir ein wenig näher darauf eingehen wollen. Das
Zeugenoerhör fand an 3 Orten statt , am Mittwoch,den 10. Mai in Ettlingen auf dem Rathaus in der
großen Stuben , am Sonntag , den 14. Mai im Hausedes Bürgermeisters Hans Drach in Ettlingen im hin¬tern Stüblein , am Dienstag , den 16. Mai zu Bulachim Dorf im Wirtshaus des Bernhard Wolf in der
Stuben und zuletzt nochmals am 17. in der Ratsstube
zu Ettlingen . Als Urkundspersonen amteten neben
dem geschworenen Notarius Gryes von Kuppenheimder Schultheiß Jakob Sigwardt von Ett¬
lingen , die Bürgermeister Klaus Ritter
und Hans Drach daselbst . Als Zeugen traten auf:
der 70jährige Schultheiß Hans Mann zu Busen¬
bach , welcher aussagt , daß Ne Busenbacher und
Reichenbacher seit alten Zeiten ihre Pferde auf den
Scheibenhard zur Weide trieben und dafür ein be¬
stimmtes Weidgeld (4 Pfennig für die Woche für ein
Pferd ) bezahlten; das bezeugen auch Hans Koler ,ein Gerichtsman zu Busenbach , Hans Kun zu
Etzenrode , Heinrich Rotfuos von Bulach ,wücher zur Zeit des Verhörs Schultheiß in Schlut -
tenbach ist, bezeugt, daß die Bulacher und Beiert¬
heimer ebenfalls die Weide früher von dem Herren-
alber Pfleger auf Scheibenhard gekauft hätten und
nun von den Ettlingern kaufen . Aehnliche Aus¬
sagen machen der Zimmerhans von Ußweier
(heute Ettlingenweier ), dessen Vater der Zimmer¬
heinz acht Jahre lang ein Hofmann (Pächter) aus
Scheibenhard war .

Bei dem Verhör im Hause des Hans Drach (Ett¬
lingen hatte im 16 . Jahrhundert ein Wirtshaus zumDrachen) amteten als Urkundspersonen der PfarrherrNiklaus Kampf von Ußweier, der StiftsvikarAdam Warman und der markgräfliche Keller
Hans Meister daselbst. Vernommen wurde ein
weiterer Sohn des ehemaligen Scheibenharder Hof¬manns Adam Zimmerheinz , der als Seemei¬
ster einen Peter Hatz ich , einen Herman Zu -
pen und einen Hans Bon nennt . Auch wurden
da verhört die Metzger von Ettlingen » welcheihr Vieh gleichfalls nach Scheibenhard auf Ne Weidetrieben , nämlich ein Schreiberlin , ein Jörg
Heimburger , ein Enderlin von Durlach ,ein Heinrich Nibelspach , der alte Brett -Hans und der alt« Schwarzbertsch und andereBei dem Verhör im Wirtshaus zu Bulach zeugtenHeinrich Rotfuos . ein über achtzig Icchre allerMann , wahrscheinlich der Vater des obengenanntenSchluttsnbacher Schultheißen, dann der Ochsen -
Hans von Bulach , der Andres Schneider ,des Amtmanns Peter und der Hans Keller .letzte zwei Gerichtsleute zu Bulach, ferner Klaus
Feiger , Kaspar Baier , Hans Sigel , der
Äroßmartin und der Matzenhans , alle vonBulach, auch ein Hans Frey von Schöllbronn, wel¬
cher in seinen jungen Tagen bei dem Heinz Kup -
ser in Bulach gedient Halle, ein Thomas Klein -
Hans , welcher bei dem alten Kun in Dusenbachgedient hatte.

Aus der Aussage aller Zeugen ging hervor, daßdie Ettlinger das Weiderecht , bis zu einem gewissen„Zielbaum "
(Grenzstock ) am See hatten, was ihnender Seeknecht hatte streitig machen wollen.

(Fortsetzung folgt .)
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Ans Wich oder Wer
ist iu dem Hause Zähringcrstr . 84
der 2 . Stock , besteh, aus 10 Zimmern
und Nrbemüumrn , sowie Zubehör zu
billigem Preise zu vermieten . Die
Wohnung , die hell und geräumig ist.
würde sich auch zu BureanS eignen.
Näheres ist im Hause parterre zu
erfahren .

8 bis !! Niimnnichmiig

Lessillzstraße 27 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung im 3 . Stock
nebst Zubehör auf sogleich zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Draisstraße 2 , parterre , ist eine
moderne Woimmrg , bestehend aus
4 Zimmern , Küche , 2 Kellern , Bad ,
Speisrschrank , Mädchrnkammer rc. per
sofort oder später zu vennirtcn . Nä¬
heres Uorkstraße 41 , Bureau, , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au¬
gartenstraße 32 , Bureau , Telephon 1636.

Ecke Sofien - und Gabelebergerstr .
(Gutenbergplatz ) ist im 4. Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnnng mit reich¬
lichem Zubehör , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Ariegstraße 158 im
Büro .

Lessingstraße 48 , nächst der Kricg-
straße , ist der 2 . Stock, bestehend aus
4 schönen Zimmern mit Balkon und
Augehör , imf sofort oder später billig
zu vermieten . Näheres parterre .

Lnisenstraßc 88 ist im 3 . Stock
rechts eine Wobnung von 4 Zimmer »
und Zugrhör auf sogleich zu Ver¬
mieten . Näheres Karlstraße 65 im
Kontor .

Riippurrerstr . 40 ist für sofort
oder später eine freund !. Wohnung von
3 großen u . 1 steinen Zimmer nebst
Zugehör zn verm . Näheres im Laden.

(II. Etage)

Rudolfstraße 28 ,
Erke Durlacher Allee , ist per sofort
zu vermieten eine schöne Wohnung
rm 4 . Stock von 4 oder 5 geräumigen
Zimmern mit Zubehör . Näheres da¬
selbst im Laden.

Waldstraste 52 ist im 3 . Stock eine
Helle , geräumige Wohnung von 8 Zim¬
mer » , 2 Kuchen, Bad , Veranda , 2 Man¬
sarden , versch . Kellerableil . rc . ans
1 . Januar oder 1 . April zu vermieten .
Die Wohnung hat zwei Aufgänge ,
kann leicht geteilt werden. Näheres
Hans Thomastraße 15, 2 . Stock.

ist Bunsenstraße 11 (Straßenbahnhaltestelle ) auf sogleich 8 UDMllklAk . 29 A
zu vermieten. Näheres Rüppurrerstraße 4611 . 18 ist im 3. Stock eine seine Woh-

" nung , neu hergenchtrt , 4 Zim¬
mer , Balkon , Bad , 2 Mansarde »,
2 Keller, sofort zu vermieten . Zu
erfragen Karl -Wilhelmstraße 16,
1 . Stock.

'
„ D IikMitltN.

Im Neubau neue Körnerstraße SS , bei der Wciu -
breunerstraße, Haltestelle der Straßenbahn, sind 4 Zimmer -
Wohnungen mit Küche, Bad , Speisekammer, Mädchenzimmer ,
clekrr. Licht und Gas , Balkon und Terrasse mit Aussicht ins Ge¬
birge per sogleich zu vermieten . Eventl . Wünsche bezügl. Tapete
können noch berücksichtigt werden . Näheres parterre daselbst.

kriegstratze 118, 1 Treppe hoch,
ist eine schöne 6 Zimmerwvhnung
mit sämtl . Zubehör auf sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
5 llhr Werktags . Näheres parterre
od . beim Eigent ., Hirschstratze 31 .

Eisenlvhrstraße 41 ist wegen
Versetzung der 3 . Stock , 6 schöne
Zimmer » Küche, Bad , große Diele ,
2 Mansarden , Balkons und Verandas ,
freie Aussicht ins Gebirge , sofort oder
1 . April zu verm . Näh . Kriegstr . 151

Geräumig «, Helle 6 Zimmerwoh¬
nung ist Ecke Kaiser - u . Kreuzstr . S»
1 Treppe hoch , für Wohn - od . Büro¬
zwecke , sogleich od . später zu per -
mieten . Kl erfragen im Laden .

Kaiserstraße 247 , 3 Treppen , am
Kaiserplatz, ist eine neuhergerichtete Eck-
wohmmg von 0 Zimmer « , Bad rc.
auf sogleich zu vermieten . Zu er¬
fragen im 2 . Stock .

Weinbremrerftraße 14 , ohne
Lis -a-vis , ist der 1. und 3. Stock ,
bestehend aus je 6 Zimmer « , Küche,
Bad , Balkon , Veranden , per sofort zu
vermieten . Gas und elektr. Licht ,
Warmwasserheizung . Großer Garten
vorhanden . Näheres Sofienstraße 77
im Büro .

.KmsMmhilW.
Beiertheim . Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von S bezw .
8 Zimmern , Bad , Küche, 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark auf
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer .

Parkstraße 27
ist Hochparterre eine schöne Wohnung
von 6 Zimmern , Bad , Balkon , Veranda ,
Speisekammer , Radsahrraum rc. weg.
Wegzugs des jetzigen Mieters mrs
sogleich zu vermieten . Näheres Herrrn -
ftraße 48 im Büro . _

Herrschaftliche
5 Zimmerwohnung

m . reicht. Zubehör sogl. zu vermieten.
Näh . im Hause selbst Durlacher Allee 15,
1 . Stock.

Stcfanienrtraße 58 , 3 . Stock , ist
eine moderne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , gr . Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls ab 1. November zu
vermieten . Näheres im Erdgeschoß.

Waldstraste 52 , 3 . Stock , ist eine
-öne Wohnung von 5 Zimmern ,
ad , Veranda sowie eine 8 Zimmer -

wohnung , auf Wunsch als 8 Zimmer¬
wohnung , per 1. Januar oder früher
zu vermieten .

Adlerstraßk 2z
nächst dem Schloßplatz ,

2 Treppe » hoch » hübsche
5 Zimmerwohnnng mit
reichem Zubehör per sofort
oder später zu vermieten . Nä¬
heres Schloßplatz 7 , parterre ,
im Bureau .

Wohnung Zu vermieten.
Luisenstraße 2a ist eine Wohnung

von 4 Zimmern , Küche» Keller ,
Waschküche rc . wegen Versetzung auf
1 . November d». Zs. zu vermieten .
Näheres ebener Erde daselbst .

Eehr schöne

4 Zimmermohnungkn
im Neubau Dork -Draisstrafte , hübsch ausgestattrt , mit
allem mod. Zubehör , wie Erkereinbau , Balkon ,

A Veranda , Bad, Mansarde rc ., per sofort oder später zu' ' ' vermieten . Näheres Marienstraße 63 und daselbst im
4 . Stock bei Herrn Schulzenstein .

3 -der 4 KniM-Wnuns
im Hause Körnerstraße 18 aus sogleich z« vermiete «.
Näheres daselbst Werkstatte Hof links bei Herrn
Stnol , oder Marien strafte 6S , Baubüro .

Erbprinzeuskraße 24. 4. Stock ,
4—5 Zimmer , s. Zubehör , per so-
gleich od . später zu verm . Zu ersr .
daselbst Büro , parterre .

Biktoriastr . 22 ist die 5 Zimmer -
Wohnung un 2. Stock auf sogleich
zu vermieten . Zu erfrag , im 4. Stock.

ÄrWraße 18II
ist eine geräumige

Z Zmültt-Wnung
mit Bad und sonstigem Zubehör
auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh . daselbst im 1 .
oder 3. Stock und Zubringer¬
straße 104111 .

Schöne 5 Zimmerwvhnung , un
2. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a -vis , mit Balkon , Veranda .
Badezimmer , Küche, 2 Keller , 2
Mansarden , der Neuzeit entjprech .
eingerichtet , mU Koch- u . Leuchtgas
versehen , auf sogleich zu vermie¬
ten . Zu erfragen Rudolfstrahe 31.
parterre , links .

Bahnhofftv. 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern ,
große Küche , 1—2 Mansarden , Keller ,
Anteil am Trockenspeicher per 1 . No¬
vember 1911 zu vermieten . Näheres
im 4 . Stock des Vorderhauses oder
Schützenstraße 52 im Laden.

Zu vermieten aus
sofort oder später :
Adlcrsrratze 88III eine

schöne 5 Zimmerwohnung
und Zugehör ;

Gerwigstratze 2II eine
schöne , geräumige 5 Zim -
meiwohnung (Eckhaus) mit
Balkon und Zugehör :

Kaiserstraße 5II «Eingang
Durtacherstraße ) eine 3 Zrm -
merwohnung und Zugehör .

Näheres im Büro der Brauerei
Fr . Horpfner , Karl -Wil -
helmstraße 50.

Karlstraße 57 , 3 . Stock , schone
5 Ztmmerwohn « « g und Zubehör
sofort oder später zu vermieten . Näh .
4 . . Stock .

Waldstr . SV ist di« Hochparterre -
wohnung von S Zimmern , Küche u.
Zubehör wegzugshalber auf so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock.

Rudolfstratze 18 . Ecke Ludwig -
Wilhelmstraße , 2 elegante Woh¬
nungen von je 4 Zimmern , Bad ,
Balkon , Wasserklosett und Zugehör
auf sogleich zu vermieten . Nä -
heres daselbst im Laden .

In schönster Lage der Gartrnstraße
ist in ruhigem Hause ein« schöne
5 Zimmrrwohnung mit Balkon , Bad
u . üblichem Augrbor auf I . Januar 1912
an ruhige Famrlie zu vermieten . Nach¬
zufragen Gartenstraße 42 im 1 . Stock.

Moderne
jäZimumwshmmgj

im Hause Ecke Klauprecht -
n » d Brauerstrast « 88
mit Erkeransba « und
allem Zugehör auf so¬
gleich zu vermiete « . Nä¬
heres daselbst im 1 . Stock
oder wen » niemand zu
Hause im 4 . Stock bei
Frau Aülier und Ma
rieustr . 68 , Bauburcau .

Auguftastraße ist eine Wohnung
von 4 geräum . Zimmern , Bad » . reicht .
Zubehör aus sogleich zu vermieten .
Nä heres Auguftastraße 11 , 1. Stock.

Ühlandstraste 6 , nächst der Kaiser-
Allee, ist im 4 . Stock eine schöne
4 Zimmerwohnnng nebst Zubehör
aufsogleich zu vermieten . Näheres
daselbst.

Brahmsftratze 4
ist im 3. Stock eine Wohnung von
4 Zimmern nebst Zubehör sofort zu
vermieten . Näheres bei Rechtsanwalt
Hugo Marx . Lammstr . 8 , 8 . Stock.

Ädlerftraße 1»,
in nächster Nähe der Kaiserstraße , ist
per sofort zu vermieten eine hübsche
Wohnung im 2 . Stock von 4 Zim¬
mern , Alkoven , Küche, 2 Kellern und
Mansarde . Zu erfragen daselbst im
Laden sowie Kronenstraße 33 im
Bureau .

3 Zimmerwvhnung . 1 Treppe
hoch, auf Gärten gehend , sofort oder
später zu vermieten . Einzelne Dame
bevorzugt . Näh . Friedenstr . 17 , III.

Bachstraße 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng , 2 . Stock, sofort
zn vermieten.

Steinstraße 7 , «Seitenbau , ist im
3. Stock eine schöne 8 Ztmmer -
wohunn - mit Zubehör aus sogleich
oder spater zu vermieten . Näheres
Vorderhaus im Laden oder Brauerei
Heinrich FelS . Kriegstrabe 115.

Bachftratze 8t im 5 . Stock ist
eine 3 Zimmerwohnnng per sofort
zu vermieten . Näheres im Bangcschäst
Jakob Nnnu jun ^ Winterstrabe 4.
Telephon 649.

Philippstraße 8 find sofort pari .
Zi3 schöne

mieten.
Zimmer und Küche zu ver-

Waldstraße 52 , 3. Stock, ist eine
schöne 8 Zimmerwohnung mit Zu¬
behör per 1 . Jan . od. früher zu verm .

Bernhardstratze 1 ist im 2 . Stock
rccktS eine sehr schöne 8 Zimmer¬
wohnung nebst reich ! . Zubehör per
sofort oder später billigst zu vermieten .
Näheres Rintheimerstraße 30, pari .

Körnerstroß « 23 ist wegen Ver¬
setzung sofort eine Wohnung von 3
Zimmern und Küche zu vermieten .

Bürgerstraße 6, nah« dem Lud¬
wigsplatz , ist im Vorderhaus eine
freundliche , neuhergerichtete 3 Zim¬
mer -Wohnung mit Zugehör an kl.
Familie sofort od . später zu vermiet .
Näheres 2. Stock rechts bis 4 Uhr .

Draisstrah « 2, 4. Stock , ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
8 Zimmern , Küche, Keller , Bad ,
Speicherkammer auf sofort od . spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar -
tenstrahe 32. Büro . Telephon 1636 .

Scheffelstraße 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc . per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

krhriuki-nßc L8,
5 . Stock rechts im Vorderhaus , Woh¬
nung . bestehend a >1h Z Zimmern ,
Alkoven , Küche, Keller und Zubehör

sogleich
zu vermieten . Näheres bei Rechts¬
anwalt Otto Geier . Kaiserstr . 100.

Wohnung z« vermiete « .
Im 3 . und 5 . Stock Kaiser skr . 53

sind schöne Wohnungen , 3 Zimmer ,
Küche, Kammer und Keller sogleich
oder später zu vermieten . _Neubau.

Gegenüber der Telegraphenkasernr
und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von,3 Zimmern mit ober
ohne Das u . reich !. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße 95,
2. Stock , od . Hotel „ Sonne - , Kreuzstr.

Slauprrchtstraß « 28 sind im
Rüchzebäude 2 Zimmer (ohne Küche ),
init Gas und Wasserleitung ^ sofort
oder später zu vermieten . Schlüffe !
und Näheres Leopoldstraße 4 , 4 . St .

Markgrafenslratzs , gegenüber der»
Hotel „ Geist "

, ist sine freundliche 2
Zimmerwvhnung an nur kl. reinl .
Familie sofort zu vermieten . Zu er¬
fragen Kaiserstraße 44, 1 Trepp «.

Schüheastratze 41. Hinterhaus , 2
kleine Zimmer mit Küche u . Keller ,
nur an kleine Familie , sofort oder
später zu vermieten . Näh . Vorder¬
haus 2 . Stocks

Zu vermieten aus
sofort oder spüter:
Waldhornstraße 48 III ,

Seitenbau , eine 2 Zim¬
menvohnung und Zugchör ;

Kari -Wilhelmstraße 10 ,
parterre , eine 1 Zimmer¬
wohnung und Zugehör :

Waldhorastratze 48III ,
Hinterhaus » eine 2 Zim¬
menvohnung und Zugehör ;

ferner

ans 1 . Nos . 1911 :
Zirkel 8II eine 2 Zimmer -

wohnung nebst Zugchör .
Näheres im Büro der Brauerei
Fr . Hoepfner , Karl -Wil -
helmstraße 50.

Klanprechtstraße 20 ist eiq«
kleine 2 Zimmerwohnung im Sei¬
tenbau per sofort zu vermieten .

Humboldtstrahe 16 ist eine neu¬
hergerichtete Zwei -Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zu vermie¬
ten . Näheres bei Herrn Lörcher .

Durlachcrstraße 8 , zunächst der
Kaiserstraße , ist im Hinterhaus , pari .,
eine 2 Zimmerwohnnng mit Werk¬
stätte für Schuhmacher od. Schneider
sofort zu vermieten . Näh . im Laden .

Luisenstraße 56 ist auf 1. Nov .
oder später schöne 2 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Gas zu vermieten .
Näheres 8 . Stock.

Herrenstraße 56 ist eine neu her¬
gerichtet« Mansardenwohnung von
1 Zimmer , Küche und Kammer auf
ofort oder später an einzelne Per -
on oder Neins Familie zu vermie¬

ten . Preis 170 Zu erfragen im
Laden daselbst.

Karl Friedrichstraße 26 (Ron -
dellplatz) ist ein Zimmer mit Küche an
ruhige kinderlose Leute

^
u vermieten .

1 Zimmer»
Näheres Kriegstraße 30

Werderstraße 31 ,
Küche , Keller sofort zu vermieten ,
erfragen im Seitenbau , 1 . Stock .

Zu

Eine srenndlichr 1 Zimmerwoh -
N« ng Mit Küche zu vermieten Amalien¬
straße 15 . Zu erfragen Vorderhaus ,
2 . Stock.

Adlerstraße 46 ist ein großes
Zimmer mit Küche und Keller im
Hinterhaus , parterre , an einzelne
Person sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres daselbst bei Krüger ,
2 . Stock.

1 großes Zimmer mit Küche so¬
gleich zu vermieten an 1 bis 2 Per¬
sonen . Näheres Leopoldstraße 13,
2 . Stock, oder Schiüerstraße 48.

LZÜE» »nü Lsksi »

Laden zu vermieten
auf sogleich oder später . Bisher
Zigarrengeschäst . Auch sehr geeig¬
net zu jeder Art Filiale . Lage Ecke
Karl - , Gulsch- , Klauprecht - u . Kur -
venstr . Näh . Kurvenstr . 1 , 2 . St .

In westlicher Raiserstraße , beim
Kaffcrplatz, «Schattenseite, ist ein schöner,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
auf 1 . April 1912 zu vermieten. Näh.
DonglaSstraßc 1i . parterre .

er WM
am KaLsevplatz

ist aus 1. Januar 1913 m vermieten .
Derselbe kann auch in zwei Teile ge¬teilt werden . Mb . Amalienstr . 79 I
nn Büro , Seitenbau .

FrieÄrichsplatz 11
ist vn Lade « mit 3 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .Die Lokalitäten eignen sich ^ sonders
für Bureauzwerke . Näheres bei
Ludwig Weill , Friedrichsplatz 11.

Kaiserftraße 233 , eine Treppe hoch ,
sind Per 1 . April 1912 die bisher von Herrn
Max Peter , Wiener Damenschneiderei, inne¬
gehabten Geschäfts- und Wohnräume zu ver¬
mieten . Näheres im Blumenladen .

Wtmmxmrxxrk
Grohe Helle Magazine ,

auch zu Werkstätten , für jedes Geschäft geeignet, mit Einfahrt und schönen
Bureau -Räumen , ganz od . geteilt zu vermiet. Näh . Bahnhofstr . 32 , pari . , l .

Die «Virr, «yasi in, « rav, . -L» iey - nno «LMtaairyvs nr «Stuttaart -
Gaisbnrg ist per I . April IN 12 an tü chtige Wirtslente nen zu verpachten.

Ernstliche Reflektanten , welche über mindestens Mk . IVOVtt.—
verfüge «, wolle » schriftliche Angebote , unter Darlegung ihrer Ver¬
mögensverhältnisse und bisherigen Tätigkeit eivreichen an die

Brauerei Englischer Garten
Stuttgart. ^

im Städt . Vieh - und Schlachthof in Stuttgart -

iisrIMer Mmm-MAher
Telephon 413 .

WobmmgSnachweiS , Vermittlung für Mieter und Vermieter
Wobnnngsausnabine tu den in der Geschäftsstelle anflicgenden

Wobnungsliüen für Mitglieder und Nichtmüglicdcr .
Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 15. eines Monats .

Telephon 413.

berausgcgeben vom Grund - und Hausbesitzer-Verein
Karlsruhe , e. V . , wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren siraße 48 , im Kontor
bei ruckdrnckkleiI . Reifs , Markgrafenstr . 46 , „.
m 4>» durch Plakate kenntlich gemachten Gescharten.Ein Inserat bis 6 Zeilen ans der 1 . Seite mit Um¬
rahnrung kostet 25 K , in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos.



Laden zu vermieten .
Körnerstrafte 10 ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 III .

Kaiscr-Wilhelm-Passage
ein schönes Verkaufslokal und ein
großer , Heller Raum , 1 Treppe , so¬
fort zu vermieten . Näheres Nr . 28
im Bureau .

Agiskchch 88
zwei Treppen hoch , sind sofort S — 4
Zimmer als Bureau oder Ge¬
schäftsräume zu vermieten. Näheres
daselbst im Laden.

Uo !mun § en

Gesucht zum 1 . April eine herr¬
schaftliche , moderne Wohnung von 6
bis 7 Zimmern in guter Lage sowie
3 bis 4 Geschäftszimmer in demsel¬
ben Hause . Baldige Angebote nach
Ettlingerstraße 7, 2 . Stock.

Werkstätte.
Adlerstraße 28 ist sogleich oder später

eine Werkstätte zu vermieten . Zu
erfragen parterre .

Fabrikräume
und größere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser -
Allee 27 II .

Lagerplatz.
Degenfeldskraße ist ein ca. 700 gm

großer eingestiedigter Lagerplatz per
sofort zu vermieten . Näheres Wald -
hornstraße 14 im Kontor .

« Ammer »
< , _ -

Sarlstraße 86 ist ein gut möbl.
Zimmer an besseren Herrn zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Waldhornstratze S I ist ein großes,
schönes, unmöbliertes Zimmer zu
vermieten . Näheres beim Hausbesitzer.

Unmöbliertes Zimmer, nach dem
Hof gehend , ist an einzelstehende ,
ruhige Mieterin zu vermieten :
Stesanienstraße 34.

Schön möbliertes Zimmer mit guter
Pension an nur besseren Herrn oder
Dame zu vennieten . Näheres Belfort -
straße 10, 2 Treppen .

Lessingstraße2 , pari . , sind 2 fein möbl .
Zimmer (Wohn - u . Schlafz .) , einBücher -
schrankvorh . , an nur best. Herrn auf sof .
od. I . Nov . zu verm . Dauermieter beoorz.

Freundlich möbliertes Mansarden¬
zimmer ist mit oder ohne Pension
zu vermieten : Douglasstr . 13,2 . Stock.

Hirschstratze 85 , Hinterh. , 2. Stock
rechts , ist ein einfach möbl . Zimmer
(Schlafstelle ) sofort zu vermieten .

Sogleich oder auf 1. Nov . sind schön
und gut möblierte Zimmer an Herren
zu vermieten . Näh . Hirschstr. 7 , part .

Lessingstraße 43 , Seitenbau , parterre ,
ist bei emer einzelnen Frau em schönes
Zimmer billig zu vermieten .

Zimmer , eins , möbl. , hell u. frcundl.,
ist an Frl. od . sol. Arbeiter sofort od .
später billig zu vennieten bei Ferd .
Michel , Akabemicstr. 24 , Stb . , 1 Tr .

Bürgerstraße 18, 2 . Stock , sind zwei
freundlich möblierte Zimmer (Wohn -
und Schlafzimmer ) an zwei Herren zu
vermieten . Näheres daselbst.

Kaiserstraße 85, 3 Treppen , ist ein
freundlich möbliertes Zimmer per so¬
fort oder später billig zu vermieten .

Hirsch strafte 18 ist im 2. Stock
ein kleineres, möbliertes Zimmer auf
sofort zu vermieten .

Zimmer zu vermieten .
Balkonzimmer , gut möbliert , mit

Klavier , ist sofort zu vermieten . Au
erfragen Gerwigstraße 6, 2 . Stock r .

Adlerstratze ZS , 4 . Stock, ist ein
hübsch möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten . Zu erfragen 2. Stock.

In guter Familie finden 2 junge
Kaufleute Wohn - und Schlafzimmer
mit Pension (Preis 65 -4t ) sofort od.
1 . Nov . : evtl , auch ein Herr . Näh .
Adlerstraße 38 , 2 Treppen .

W»hl- ». Wchiinim
fein möbliert , im 2. Stock , mit
separatem Eingang , an besseren
Herrn od . Offizier sof . ob . später
,u vermieten . Zu erfrag . Lachner-
traße 23 im Laden.

Ein schönes, gut möbliertes

Zimmer
ist zu vermieten : Gartenstr. 44 , 3 Tr.

Gut möbliertes Zimmer
an soliden Herrn sofort oder später zu
vermieten : Bismarckstraße 35 III .

ist zum Preise von 6 Mark zu ver¬
mieten : Degenfeldstraße 11 II rechts .

Wohn- » . Schlafzimmer ,
eleg. möbliert , eventl . einz . , zu oerm .
Aus Wunsch Pension . Kaiserstr . 168,
3 Treppen .

- Vereinslokale -
1 größeres und 1 kleineres , beide ab¬
geschlossen , sind noch an verschiedenen
Abenden zu vergeben. Ff . Schrempp -
scheS Bier , hell und dunkel .
Karl Weiftinger , „Zu d . 3 Königen."

IS

6̂
LLüen unä Loksle

HE " Feuer-Versicherung . .
Eine der ältesten deutschen Feuervernckenings - Gesellschast sucht für

Karlsruhe und Umgegend
einen tüchtigen Vertreter bei den höchsten Avschlnft - und Jahres
Provisionen .

Herren , die über gute Beziehungen verfügen und in der Lage sind ,
Nengeschäfte zuzmühren , belieben Offenen unter Nr. 1312 an das Kontor
des Tagt » altes zu richten.

WcnnWci
sofort gesucht.
Kaiserstr. SS , parterre.

parterre ,
zwischen Karl -Friedrich - und Wald¬
straße , große , Helle, nebst 3—4 großen
Wohnzimmern , aus 1 . Januar 1912 zn
mieten gesucht , Hinterhaus nicht aus¬
geschlossen . Offenen unter Nr . 1277
an das Kontor des Tagbl . erbeten.

Ammer

Gesucht von gebildetem , älterem
Herrn

zwei zit inödl. Miner
in ruhiger, zentraler Lage . Event,
ganze oder halbe Pension. Familien¬
anschluß . Offerten unter 4 .
N 434 » an Rudolf Mofse,Worms . '

Familienpcnsion,
die zwei Fräuleins auch gesellschaftl.
Vergnügungen zu bieten vermag , ge
sucht. Angebote erbittet I . AI ., Pir
maseas, Vahnhofstraße 27.

kliipHlllieki ^
1200 » Mark

auf H . Hypothek hat Privatmann sofort
zu vergeben. Offerten unter Nr . 1329
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Darlehen auf ein Zahr
gesucht

von Herrn in guter Position unter
prima Bürgschaft bei hoher Verzinsung
und schöner Extra - Gratifikation .
(Summe von 5 bis 10 Mille .) Off .
nur von Selbstgrbern an Post¬
schließfach 2b , Karlsruhe i. B .

150U0 Mark
werben zur Ablösung eines Restkanf-
schillingS von pünktlichein Zinszahler
mit guter Sicherheit und hohem Zins
sofort oder auf 1 . Dezember auszu-
nehmcn gesucht . Angebote von Selbst¬
ebern erwünscht . Offerten unter
Ir . 1332 an daS Kontor des Tag¬

blattes erbeten.

Reftkanfschilling
in Höhe von 44SV Mk ., 5 " io Zins ,
sofort zu verkaufen gegen üblichen Nach¬
laß . Nur Selbstkäufer wollen ihre
Offerten unter Nr . 1342 im Kontor
des Tagblattcs abgcben.

Mene »eilen
UsidUek

Stellen-
Angebote und -Gesuche
zeigt man vorteilhaft
an im Stellenmarkt des
KarlsruherTagblatt.
Auf eine kleine Anzeige
erhält man zahlreiche

Mgelnke.
Junges Mädchen ,

welches die Damenschneidern erlernen
will , findet sofort gute Lehrstelle in- .

. R," ' .kleinem Geschäft,
straße 32 I .

lähcreS Akademie-

FleißigeS , kräftiges Mädchen , wel¬
ches alle Hausarbeit übernimmt und
auch Liebe zu Kindern hat , wird zum
1 . Dezember oder auch früher gesucht .
Nachzufragen Boeckhstraße >2 , 2 . Stock,
zwischen 3 und 6 Uhr nachmittags .

Ein solides Mädchen , das kochen
kann und die Hausarbeit versteht, findet
ögleich Stelle bei kleiner Famstic :
Kaiserstraße 44 , 3 Treppen

Besseres jüngeres Mädchen für 15.
November für Zimmerdienst und zu
größerem Kind gesucht. Dorzustellen
täglich von 9 bis 12 Uhr . Zu er¬
fragen im Kontor des Tagblattes .

Auf 1 . November gesucht kräftiges ,
ehrliches Mädchen
von 8 bis 10 Uhr früh für Hausarbeit .

Beiertheimer Allee A4 .

Junges , fleißiges Mädchen für
tagsüber gesucht. Eintritt sofort od.
später : Kriegstraße 174 im Laden .

NA Stellen finden :
>WI jg. Kellnerin , Hausmädchen ,* w . serviert , Haus - u . Küchen¬
mädchen , durch Sophie Mayer , ge¬
werbsmäßige Stellenvermittlerin ,
Waldhornstrahe 44.

LchinWei
findet in meinem Geschäft
noch Aufnahme bei sofortiger
Vergütung .

l. . ^ oklsotllsgs ! ,
I-uxnsvsren ,

>73 .

Kräftige

Putz- und SMlfrau
zesiicht bei Vr Kux L Finner »
Nineralwassersabrik , Zirkel 30.

Perfekte Köchln
sucht Stelle. Näheres durch Frau
Urban Schmitt Witwe , Erb -
prinzcnstrafte 27 , Eingang Bür¬
gerstraße , gewerbsmäßige Stellenvcr -
mittlcrin .

Mädchen , das schon einige Jahre
gedient hat , sucht Monatsarbeit . Zu
erfrag . Lachnerstr . 18, Hth . 3 . St . l.

Jüngere Frau sucht
Monatsdienst

bei älterem , alle .risteheiidenHerrn . Gefl .
Offerten unter Nr . >344 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Znm Waschen und Bügeln wird
noch Wäsche angenommen . Spe¬
zialität Stäik -Wäsche. Frau E - Rihm ,
Beiertheim , Breitestratze 59.

Hausschneidere » .
Damen , welche den Wunsch haben,

ihre Garderobe selbst anzufertigcn , be¬
kommen diese bei prakrischer Leitung
zilgeschnitten, anprobiert und gerichtet.
Arbeitszeit , mit Ausnahme des Sams¬
tags , jeden Nachm , von 2 bis 6 Uhr bei

Frau Schädel Wwe.
Beiertheimer Allee 4 , parterre .

Empfehle mich im Anfertigen von
einfachen Kleidern und Wäsche, auch
im Aendern und Ausbcssern , bei guter
bill . Bedienung . Näheres Rintheuner -
straße 24 , part . rechts.

MrmUed

Laufmädchen
auf sofort gesucht.

Eckert-Kramer,
Karl - Friedrichstroße 22.

MnrrUek

UlllfsmsDeider
auf Woche oder Tag per sofort gesucht :
Näheres Moltkcstrafte 81 .

Bauschlosser ,
ein tüchtiger , kann sofort emtreten :
Marienstraße 48.

1 Blechner und JMatenr
gesucht : Lammstraße 47 , Durlach .

Pianist gesucht
von hiesigem Salon -Orchester . Of¬
ferten unter Nr . 1339 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Tüchtige Hausierer , auch Frauen , für
einen Artikel gesucht , der überall gekauft
wird . Näh . Hirschstr. 25 , Hinterh . II .

Ein ordentlicher Junge wird in
die Lehre genommen .
Bäckerei u. Konditorei G . Rieger ,

Karlsruhe . Mlhelmstr . 2.

Ein selbständiger Küfer
sucht Stellung sofort oder später .
Zeugnisse zu Diensten . Offert , unter
Nr . 1337 an das Kontor des Tagbl . erb.

Lehrstelle - Wesuch .
Für kräftigen , gesetzten Jungen mit

sehr guten Schulzeugnissen wird Ostern
Lehrstelle auf Büro gesucht . Gefl . Off .
erb . an Domagalla , Werdcrstr . dOIV .

Tüchtiger Rledaer
sucht an seinen freien Nachmittagen
Beschäftigung . Off. unt . Nr . 1343
an das Kontor des Tagblattes erb .

Schreibbüro .
Maschinenschrift ! Arbeiten , Zeug¬

nisabschriften , Vervielfältigungen rc .
sauber und billig : Adlerstratze 4.

Zeugnisabschriften ,
sowie sonstige maschinenschr. Arbei¬
ten und Vervielfältigungen fertigt
schnell, sauber und diskret
Büro »Smith -Premier "

, Karlsruhe ,
Waldstraße 65 . Fernspr . 3016.

Jalousien u. Nolladen-
Re-araturen

prompt und billig : W . Bäuerle »
Sternbergstraßc 5 . Postkarte genügt.

Junger , ehrlicher

Laufbursche,
nicht über 17 Jahre all , findet dau¬
ernde Stellung .

Druckerei Stieß , Steinstr . 13.

Ausläufer ,
junger , sofort gesucht : Kaiser -
Pafsage 18.

Ein junger , fleißiger

Hausbursche
findet bei guter Bezahlung sofort
dauernde Stelle .

Douglasstrahe 32, Laden .

Hausburfche »
solider, nüchterner und stadtkundiger
Mann gesetzten Atters , des Radfahrens
kundig, gesucht . Beste Zeugnisse Be¬
dingung .

Geschwister Baer,
40 Wald strafte 40 .
Frrhrknecht .

Ein tüchtiger , solider Mann mit
guten Zeugnissen kann sofort ein -
treten .
MgttiWrgesMW Karlsruhe ,

Herrenstrahe 12, 2 . Stock.

ISsNMed

Fräulein .
tüchtig im Abändern von Konfektion
und längere Jahre in 1 . Geschäft
tätig , sucht Stellung in hiesigem Ge¬
schäft . Offerten unt . Nr . 1340 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Suche für mein Zimmermädchen
Stelle in feinem Haufe . Zu er¬
fragen Händel straße 5.

Ein Mädchen,
welches etwas kochen kann , sucht Stelle
auf 15. November . Zu erst. Scheffel¬
straße 68 im 5. Stock.

Jagdgewehre
sowie alle Arten Schießwaffen wer¬
den gut und billig repariert . A. Bött¬
cher, Düchsenm . , Markgrafenstr . 44.

Teppich-
Reparaturen

aller Art .
Reinigen .

Kaiser-Allee 41.
Postkarte genügt .

Zer Tiroler Krauts-neider
Zorel crcdoken

ist hier angekommen und empfiehlt
sich im Einschneiden von kraut und
Rüben . Bestellungen werden ent¬
gegengenommen bei Hrn . G . Völkle,
Feinbäckerei , Blumenstraße 25 , so¬
wie im Gasthaus zu den »Drei kö -
nigen ". Ecke Kreuz- und Hebelstraße.

veiMll LMM ».
Verloren

oder stehen geblieben , Anfang
vorige Woche , ein seidener
Damenregenschirm mit silbernem
Griff ( Hnndekopf) eingraviert :

„Frau Oberlaudesgerichtsrat
0 »». Harmening - Görtitz .

Abzugeben gegen gute Belohnung
Durlacher Allee 13 , 1 . Stock.

Ein rotbraunes Handtäschchen mit
Häkelarbeit verloren . Abzugeben

W—-irraße 46 , 3. Stock.

Regenschirm ,
schwarzscidener, auf vergoldetem Ri
den Namen deS Eigentümers trage :
mit gebogenem Griff von blauschwarz«
Stein ist letzte Woche stehen geblieb«
Abzngebcn gegen Belohnung : Bismar
straße 73 111.

Zugelaufen :
ein Hund schwarzer Dackel , Männch
Abzuh. gegen Einrückungsgebühr und
Futlcrgeld Kriegstrabe 62 , 4 . Stock.

Junger Kaufmann ,
auf allen Gebieten d. Kaiismannsch . , wie dopp. Fabrikbuchhaltung , Bilanz ,
selbst . Kmrespond . , Stenogr ., Maschinen chreib . , Bank - n . Mahnwesen , best,
vertraut , mit Tätigkeit i . Weltbetrieb , sucht Engagement . Vermögenslage
zur Kautionsstellung oder Betcil . vorhanden . Offenen unter Nr . 1341 an
oaS Kontor des Tagblattes erbeten.

WernA
-lonng geotlemso rvisdes to

prsetieo 6o»versa«ion rvitd snglisk
>»ä^ or gemloman. Ockers nväsr
Xo . 1330 on tde »Tao-dlatt - .

I^oll säuealsä Lnglisd laest gives
Lnglisd lessons at moäerats terms.
Ockers nnäor Lo . 1331 on tbo « Tag -
blatt".

Lateinische Nachhilfestunden
erteill Abiturient . Stunde 1 °K.
Gefl . Offerten unter Nr . 1338 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Klavierunterricht
gesucht für ein junges Mädchen , wo
Gelegenheit geboten ist zum Studie¬
ren . Offerten mit Preisangabe an
I . Hökvis , Kaiser - Allee 51a , 3 . St .,
Seitenbau .

/ ^
Lehrerin gesucht,

die einem Mädchen , 15 I . alt ,
wöchentlich einige Stunden in
Deutsch, Rechnen u . Klavier' er¬
teilt . Offert , unter Nr . 1299 an
das Kontor des Tagbl . erbeten.

UntOLLloKI in sllsn
mocisLnsn SpLsoksn

Xsi86rsti -sks 132
' ' Telspboil 1666.
stur i-ekrer äse betreffs »«!«»

Kation .
krospokt unä Lrodestunäs

gratis.
Uvebst« ^ nsreioiwnvgsv .

-k».

franröslrcke
sionverration.
Junge Mädchen gebild. Stände

finden bei feingeb. Französin Unter¬
haltung und Vervollkommnung ihrer
stanzös. Sprachkenntnisse . Wochentl .
einmal Zirkel . Honorar 4 monat¬
lich . Beste Referenzen . Daselbst
auch Abendzirkel für jg . Damen .
Offerten unter Nr . 1249 aN das Kont .
deS Tagblattcs erbeten.

Junger Manu
aus guter Familie wünscht die Be¬
kanntschaft einer jungen geb . Französin
zu machen, zwecks Konversation . Off .
unter Skr . 1335 an das Kontor des
Tagblattes erbeten ._

Herr sucht gute « bürgerliche «
MittagStisch ohne Trmkzwang.
Hauptsache : gute Zubereitung unter
Verwendung nur bester Speisefette .
Angebote unter Nr . 1134 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Wichtig für Hausfrauen
und junge Damen.

Erteile Unterricht im Flicken und
Ausbcssern von Wäsche und Kleidern ,
Abälidcrn und Modernisieren , Unfer¬
tigen von Blusen und Röcken .

Marienftraße 58 , 3. Stock.
Abend-Kurse für Dienstmädchen.

Ilire sgoiilie
Mil MtkÜIlllt Rill,

über jeäs Tasse Lackes, Idee oäsr
Kakao, wenn 8is Liese Lrtikel bei
ans Kaulen .

sWMiU WM - klM «
8perial -6sseliäft

in Kastvo , Tköv , Kakao,
Kalserslrasse 152.

VI im »« r »
frlsior - Iiämmo , kufstsvk -Xäinme,
ttaargarnituro » , Haarbürste »,
llutbürsten , sileiäerbürstsn ,
/ abndürsteo , Ivilstte -Splegel ,
loilette - karnitur , kZanivure-Karaltnr,

sovis stilreine Artikel rar blaoieurv,
In- u . ausl . llai-ttim- u . loilsttk -Selksn,
8ok « ämms, Herren, Oautoeem «,
Buäsr, ttaarilrasser , lilunä« »s»vr,sämtl . llaelerartikel ,
alle anxeg. Artikel vsit unter kreis.

X . lVIeixIök -,
parsiimerlsn- unä Tollettaa-Kerokätt ,

gegenüber äsm llesiäenr -Tkeater .

des Tell-CacaoS werden verlustlos dem Körper
zugeführt , denn bei seiner Zubereitung geht
nichts verloren . In die Aufgüsse des Kaffees
und TeeS geht aber nur ein Teil der ohnehin
nur in geringen Mengen vorhandenen Nähr¬
stoffe über, der größte Teil bleibt ungelöst in
dem Kaffeesatz und den Teeblättern zurück.
Von 100 Teilen Kaffee werden vom Wasser
durchschnittlich nur 25,5 Teile gelöst und
von 100 Teilen Tee nur 33,6 Teile . Es
empfiehlt sich also , nicht nur aus gesundheit¬
lichen, sondern auch aus ökonomischen Gründen

täglich zu genießen , denn er stellt sich im Ge¬
brauch billiger als olle anderen Hausgetränke,
denen die Nährkraft deS CacaoS bei weitem
nicht innewohnt. Don vielen anderen Cacaos
unterscheidet sich Tell -Cacao durch sein inten¬
sives Aroma und seine durch feinste Pul¬
verisierung bedingte Ergiebigkeit. Deshalb
fordere man nachdrücklichst Tell - Cacao und

Vertreter : Hermann Wassermann , Karlsruhe i. B .,
Kaiserstraße 63.
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